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„Gotha blüht: Gemeinsam für eine
grünere Zukunft der Stadt“

Gotha fördert mit „Bäume für Gotha“ aktiv den
Stadtbaumbestand. Erfahren Sie, wie Bürger und

Unternehmen zur Begrünung beitragen.

Das Engagement der Bürgerinnen und Bürger von Gotha zur
Erweiterung des Stadtbaumbestandes nimmt stetig zu, was in
der neuesten Pressemitteilung der Stadtverwaltung besonders
hervorgehoben wird. Die Grünflächen und Bäume spielen eine
entscheidende Rolle für das städtische Mikroklima, denn sie sind
nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern erfüllen auch
zahlreiche wichtige Funktionen. Sie liefern Schatten, verbessern
die Luftqualität und tragen zur Wasserspeicherung bei.

Im Sommer 2019 wurde das Baumspendenprojekt „Bäume für
Gotha“ ins Leben gerufen, um den Menschen das Bewusstsein
für die Bedeutung von Bäumen in städtischen Räumen
näherzubringen. Dieses ansprechende Projekt ermöglicht es
jedem, einen Baum auszuwählen und finanziell zu unterstützen.
Interessierte finden auf der Website der Stadtverwaltung eine
Baumkarte, auf der sie ihren Wunschbaum auswählen können.
Der Gesamtbetrag für einen Baum beläuft sich auf 1.300 Euro,
wobei auch Teilbeträge akzeptiert werden. Diese Summe
beinhaltet nicht nur einen in einer Baumschule gewachsenen
Baum, sondern auch die Pflege während des ersten Jahres und
die Entwicklungspflege über zwei Jahre.

Wachsender Erfolg des Projekts

Das Projekt startete mit einer erfolgreichen Pflanzaktion von



sieben Bäumen im ersten Jahr. Seitdem haben sich über 200
Spender, darunter Privatpersonen, Vereine und Unternehmen,
finanziell an dem Vorhaben beteiligt. Viele Menschen nutzen die
Gelegenheit, um beispielsweise Geburtstagsgeschenke in Form
von Baumspenden zu verschenken oder einfach ihren Beitrag zu
einem grüneren Gotha zu leisten. Zusammen haben die
Spenden in den letzten fünf Jahren einen bemerkenswerten
Betrag von insgesamt 74.520 Euro erzielt. Damit konnten
zwischen 2019 und 2023 bereits 53 neue Bäume gepflanzt
werden.

Die Bereitschaft zur Spende zeigt sich auch in der
kontinuierlichen Unterstützung des Projekts. So wird erwartet,
dass im November dieses Jahres, dank der genossenschaftlichen
Anstrengungen vieler Gothaer sowie lokaler Firmen und Vereine,
neun weitere Bäume im Stadtgebiet gepflanzt werden können.
Diese gemeinschaftliche Initiative verdeutlicht das starke
Interesse der Bevölkerung an einem lebendigen und grünen
Umfeld.

Neue Möglichkeiten zur Mitgestaltung

Im Rahmen des Projekts plant die Stadtverwaltung, noch in
diesem Jahr zusätzliche Standorte auf der Baumkarte
auszuwählen. Dies soll den Spenderinnen und Spendern die
Möglichkeit bieten, einen passenden und ansprechenden Platz
für ihren Baum zu finden. Das Engagement für Natur und
Umwelt wird durch solche Projekte gestärkt und zeigt, wie lokal
zusammengearbeitet werden kann, um das Stadtbild nachhaltig
zu verändern.

Das Spendenprojekt „Bäume für Gotha“ ist nicht nur eine
Bereicherung für das Stadtbild, sondern auch ein Zeichen dafür,
wie wichtig das Bewusstsein für Umwelt- und Naturschutz in der
heutigen Zeit ist. Das starke Engagement von Bürgerinnen,
Bürgern und Unternehmen zur Unterstützung dieser Initiative
stellt sicher, dass Gotha auch zukünftig ein grüner Ort bleibt, an
dem Natur und Urbanität harmonisch miteinander verbunden



sind.

Nachhaltiger Beitrag zur städtischen
Entwicklung

Der Erfolg von „Bäume für Gotha“ ist ein Paradebeispiel dafür,
wie Bürgerengagement und kommunale Initiativen
zusammenwirken können, um bedeutende Veränderungen
herbeizuführen. Durch die gemeinschaftliche Anstrengung wird
nicht nur die Lebensqualität in der Stadt verbessert, sondern
auch ein Beitrag zur Bekämpfung von Umweltproblemen wie
Luftverschmutzung und Hitzeinseln geleistet. Ein grüneres
Gotha bedeutet ein nachhaltig lebenswertes Umfeld für alle,
eine Botschaft, die die Stadtverwaltung mit ihrem
Baumspendenprojekt eindrucksvoll untermauert.

Die Stadt Gotha hat durch das Baumspendenprojekt nicht nur
einen größeren Stadtbaumbestand erreicht, sondern auch das
Bewusstsein der Bevölkerung für Umwelt- und Naturschutz
geschärft. In jeder städtischen Umgebung spielen Bäume eine
essentielle Rolle. Sie tragen zur Verbesserung der Luftqualität
bei, indem sie Schadstoffe absorbieren und Sauerstoff
produzieren. Ein einzelner großer Baum kann pro Jahr bis zu 150
Kilogramm Kohlenstoffdioxid aufnehmen, was einen
bedeutenden Beitrag zum Klimaschutz leistet. Weitere
Informationen über die ökologischen Vorteile von Bäumen finden
sich auf den Webseiten von Organisationen wie dem Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V..

Das Gartenamt in Gotha verfolgt mit diesem Projekt auch den
Ansatz der Bürgerbeteiligung. Die Einbeziehung der öffentlichen
Gemeinschaft fördert nicht nur die Identifikation der Bürger mit
ihrer Stadt, sondern schafft auch ein Bewusstsein für die
Notwendigkeit, die Umwelt aktiv zu gestalten und zu schützen.
Dies passt in ein größeres gesellschaftliches Bemühen,
städtische Räume grüner und lebenswerter zu gestalten.
Weltweit gibt es ähnliche Initiativen, die zeigen, wie
Gemeinschaften durch das Pflanzen von Bäumen sozialen

https://www.bund.net
https://www.bund.net


Zusammenhalt und Umweltbewusstsein fördern können.

Der Einfluss von Stadtbäumen auf das
Klima

Bäume in städtischen Gebieten haben nicht nur ästhetische
Vorteile, sondern spielen auch eine zentrale Rolle bei der
Regulierung des Stadtklimas. Laut einer Studie des Deutschen
Wetterdienstes können Bäume die Temperaturen in Städten
um bis zu 5 Grad Celsius absenken. Durch den Schatten und die
Verdunstung von Wasser tragen sie zur Abkühlung an heißen
Sommertagen bei. Dies ist besonders wichtig, da Hitzewellen in
urbanen Gebieten häufig intensiv ausgeprägt sind. Städte mit
einer hohen Baumdichte zeigen positive Effekte auf die
Gesundheit der Bewohner, da die Belastungen durch
Luftverschmutzung und extreme Temperaturen gemindert
werden.

Zusätzlich tragen Bäume zur Reduzierung von
Regenwasserabfluss bei. Durch ihre Wurzeln können sie große
Mengen Wasser speichern und somit die Belastung der
städtischen Entwässerungssysteme während starker Regenfälle
verringern. Dies ist ein erheblicher Vorteil, da urbanes Grün zur
Minderung von Überschwemmungsrisiken beiträgt.

Die Rolle der Spenden für nachhaltige
Stadtentwicklung

Das Baumspendenprojekt in Gotha ist ein Beispiel für
nachhaltige Stadtentwicklung, die durch finanzielle
Unterstützung der Bürger realisiert wird. Diese Art der
Finanzierung trägt dazu bei, dass Städte einen Teil ihrer
Kreativität auch auf die Begrünung und die Schaffung attraktiver
Lebensräume ausdehnen können. Studien haben gezeigt, dass
Investitionen in städtische Grünflächen die Lebensqualität der
Anwohner erhöhen können. Laut einer Umfrage von Statista
geben 75% der Befragten an, dass sie es schätzen, in einem

https://www.dwd.de
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Stadtgebiet mit vielen Bäumen und Grünflächen zu leben.

Das Engagement der Gothaer Bürger zeigt, wie
gemeinschaftlicher Einsatz zur Verbesserung der Umwelt
beitragen kann. Solche Initiativen können nicht nur zur
Aufstockung des Stadtgrüns führen, sondern auch das soziale
Miteinander und die Identifikation der Menschen mit ihrer
Nachbarschaft stärken.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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